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GEGEN DEN BAU DER B93 ÜBER DEN ERZGEBIRGSKAMM
FÜR DEN ERHALT DES LEBENSWERTEN WESTERZGEBIRGEAS
Der Sprecher: Dr. Jürgen Schreckenbach, Fällbach 2, 08359 Breitenbrunn

06.05.2009 - Fällbach

An Kreisverwaltung Karlsbad
An das Verkehrs- u. Umweltministerium, Parteien

Aktion Zu(g)kunft Erzgebirge am 17.5.09 in Horni Blatna / Platten

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich wohne in Breitenbrunn und verfolge als Vertreter der Bürgerinitiative B93 die Straßenbaupläne für
unsere Region in Deutschland und Tschechien.
Auf staatlicher deutscher Seite wird der Bau der großen Bundesstraße B93 über den Erzgebirgskamm von
Zwickau nach Ostrov/Karlsbad mit hoher Priorität geplant.
Mehr als  11 000 Bürger haben allerdings schon die Ablehnung eines solchen Projektes in
Deutschland  unterschrieben! Die Bürger und Gemeindevertreter des Bystrice-Tals machen sich Sorgen
über die Weiterführung einer solchen Straße in Ihrer herrlichen Region. Die Karlsbader Kreisregierung
lehnte im Februar dieses Jahres das Projekt einer solchen großen Fernverkehrsstraße klar ab!
Über die vielfältigen Argumente, die gegen  eine solche überdimensionierte Transitstraße sprechen, sind
sich die Kreisregierung und Initiativen einig: mehr Schaden als Nutzen für die Region, demographische
Perspektiven, mehrere Monate Winterdienst mit Verkehrsrisiken, Zerschneidung einer unberührten Region
und damit Zerstörung der Zukunftschancen , Störung ausgewiesener Schutzgebiete, kein absehbarer
wirtschaftlicher Bonus für unsere abgelegene Region, nicht nachvollziehbares hohes Verkehrsaufkommen
von 10 000 Fahrzeugen pro Tag mit deshalb fehlender Wirtschaftlichkeit   und Vieles mehr…
Verbindungen zwischen unseren beiden Ländern werden gebraucht. Diese Straßen müssen aber den
lokalen Bedürfnissen der Bürger, der lokalen kleinen Industrie und dem Gewerbe, ebenso wie dem
Tourismus angepasst sein. Dafür ist eine Straße der Kategorie bis 3,5t ausreichend! Bessere
Verbindungen sollen die Vorzüge unseres Gebietes unterstreichen.
Das Erzgebirge darf nicht zur Transitstrecke degradiert werden!

Leider wurde aktuell bekannt, dass im Prager Verkehrsministerium eine Planung und der Bau einer großen
Transitstraße über den Erzgebirgskann (Weiterführung Bundesstraße 93 von Zwickau nach Karlsbad)
gewünscht wird. Man sähe in Prag keine Finanziellen Probleme und der politische Wille zum Bau einer
solchen Straße sei vorhanden! Die vertragliche Reglung der Planung und des Baues sollen vorangetrieben
werden!

Aus Anlass der gemeinsamen deutsch tschechischen  Aktion Zu(g)kunft Erzgebirge am 17.5.09 in
Horni Blatna / Platten bitte ich Sie, nutzen Sie jede Möglichkeit, diese vertraglichen Regelungen als
Vorstufe zum Bau der überdimensionierten  Fernverkehrsstraße (B93 neu) von Zwickau über den
Erzgebirgskamm nach Karlsbad / Ostrov zu verhindern!!
Bitte entscheiden Sie zum Wohle unserer Region und verhindern Sie diese unsinnige Straßenideen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. J. Schreckenbach
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